
Zeitschrift: Sprachspiegel : Zweimonatsschrift

Herausgeber: Schweizerischer Verein für die deutsche Sprache

Band: 2 (1946)

Heft: 5

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Hine wertvolle Stimme zum Neuaufbau

Dr. J. J. Kindt-Kiefer

Das deutsche Chaos — eine europäische Frage
199 Seiten, kart. Fr. 6.50

„Dieser schon durch mehrere Schriften über die Zeit-
Problematik bekanntgewordene Philosoph und Schrift-
steller aus dem Kreise ,Demokratisches Deutschland"
umreißt in seiner neuesten Schrift einige Voraussetzun-

gen zur Gesundung Deutschlands. Die deutsche Frage
kann nur im Rahmen einer gesamteuropäischen Be-
trachtung und Willensäußerung einer Lösung entgegen-
geführt werden, ohne eine befriedigende Lösung der
deutschen Frage, die heim Verfasser vorerst eine soziale
ist, kann auch Europa dem Chaos nicht entrinnen.'''

Neue Berner Zeitung

„Dr. J. J. Kindt-Kiefer behandelt das Thema grundsätz-
lieh vom Standpunkt eines christlichsozialen Politikers
aus. Er untersucht, in welchem Boden die Grundsätze
einer sozialen Erneuerung Deutsehlands zu verankern
wären und zeigt als konkrete Lösung den Weg der Ge-

nossenschaft auf." Nationalzeitung

PAUL HAUPT VERLAG BERN

Hil»v stilln»« XIII»

Or. F. F. Oindt-Oieker

Das àeutseàe (Itiaos — eive europâisâe kraZe
199 Leiten, Oart. Or. 6.59

„Dieser selron durà inàrere Lelirilten ülzer die ^eit-
probleinstilc IzeOann tAe^vordsus Lliilosopli und Zelirilt-
steiler sus dein Oreise .Oeniolîrs tiselies Oeutscdiland'
uinreikt in seiner neuesten Lelrrilt einige Vorausset^un»

Aen ziur OesundunA OeutseOlands. Oie dsutsâs OraZe
Osnn nur iin Lalrnren einer Zesainteuropäiselien Le-
traolitunK und VilIenssuLerunA einer OösunZ entZeZen-
Aklüiirt werden, olino eine lzelriediKende Lösung der
deutsolien Orage, >die Leirn Verlasser vorerst eins sociale
ist, Oann suà Ourops dein Olraos niât entrinnen."

Neue Berner Leitung

„Or. 1. I. Onndt-Oieler Läandelt das Vlieina grundsät^-
lielr voin Ltandpunlit eines eOrist1ielrso2Ìalen LolitiOers
aus. Or untersuelrt, in velolreln Loden die Orundsät^e
einer socialen Orneuerung Oeutselilsnds 2U versnOern
tvärsn und 2eigt als OonOrete OösunZ den Meg der Oe-

nossenseliakt aul." Nstional^eitung
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Hnfm iflgennct fcjotycen.

gegenüber den verschiedenen fremden Einflüssen, das

ist heute so notwendig wie früher. Um die

^ ^
• Weener un# ^cfyüjeijer I5rimütf>ütf)ec •

>> r
und den

Blätter fût heimatliche 21rt unä Runfl

hat sich nach und nach eine Gemeinde der Stillen im
Lande gesammelt, die erkannt haben, daß im Kleinen
gehegt werden muß, was im Großen — in Volk und
Staat — blühen soll. Wir sind gegen große Woi-te miß-
trauisch geworden, aber wir möchten alle mithelfen an

einer Gesundung unserer kranken Welt.

Gehören Sie auch schon zu dieser „Hochwüc/iter-
Gemeinde", die auf hoher Wacht für unser Volk und

seine Kultur steht? Oder warten Sie noch abseits?

Schauen Sie sich die verschiedenen „Heim a tbüeher" und
den „Hochwächter" etwas näher an! Bestimmt finden
Sie unter der großen Vielfalt etwas, da® Ihnen besonders

gut gefällt. Teilen Sie Ihrer Buchhandlung oder dem

Verlag Ihre Wünsche mit! Gerne schicken wir Ihnen
gratis Hefte zur Ansicht, die Sie sich in aller Ruhe
durchsehen können. Wir alle, die Herausgeber Dr. Wal-
ter Laedrach, Christian Rubi und der Verleger, fi-euen

uns für Ihr Interesse an unserer Arbeit.

Paul Haupt, Verlagsbuchhändler
Bern, Falkenplatz 14
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Unsere Eigenart wahren
gegenüber den versebiedonen kreinden binklüssen, das

ist beute so nutwendig wie krüber. Um die
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- Oerner unö Schweizer Heimatbücher »
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und der»

Hochwachter
Blätter für heimatllch« Art unö Kunst

bat sieb naeb und naeb eine (Gemeinde der Ltillen iin
bande gesarnmelt, die erbannt Iisbon, dall iin kleinen
gebegt werden inub, was iin (Groben — in Volb und
Ltaat — blüben soll. Mir sind gegen grolle Moi-te in ill-
traulsob geworden, aber wir inöobten slle rnitbelken sn

einer Oesundung unserer branben Melt.

(Gebären Lie aueb sebon !?u dieser „bloebrväobrer-
Oomsindo", die auk bober Maobt kür unser Volb und

seine bultur stobt? Oder warten Lis noob abseits?

Lebanon Lie sieb die versebiedenen „bleiina tbüeber" und
den „Hoebwäebter" etwas näber an! Lestiinint linden
Lie unter der Krollen Violkalt etwas, das Ibnen besonders

gut gelallt. Veilen Lie Ibrer Luebbandlung oder dein
Vorlag Ibro Münsebe rnit! (lerne seb leben wir Ibnen
gratis Uekte sur Vnsiebt, die Lie sieb in aller Rübe
durobsoben bönnen. Mir alle, die Herausgeber Dr. Mal-
ter baedraeb, Obristian Kubi und der Verleger, kreuen

uns kür Ibr Interesse an unserer Vrbeit.

?aul Haupt, Verlagsbuebbändler
Lern, Ilslbenplat^ 14
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